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Naturraum

Quellbruchwald am Karower Bach nördlich von Karow.

vermoorte Bachniederung in flachwelliger
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Nord- und ostrügensches Hügel- und Boddenland
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Bruchwald; Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W WY A

Gefährdung

Empfehlung

Durch eingetieften Bach sind größere Teile des Gehölzes stark entwässert (ausgegrenzte Bereiche)
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05976

X

Quelliger Teilbereich eines bachbegleitenden Erlenwaldes nördlich der Ortschaft Karow. Auf geringmächtigem Torf oder Antorf stockt ein 
mittelalter Schaumkraut-Erlen-Bruchwald, dessen Schichtung aufgrund unterschiedlichen Alters der Bäume zumindest in Teilen aufgelöst ist, 
z.T. sind mehrstämmige Erlen vorhanden. Dichte Krautschicht mit Bitterem Schaumkraut, Schilf, Echtem Mädesüß, Gemeinem Rispengras, 
Bach-Nelkenwurz, Wechselblättrigem Milzkraut, Wasser-Minze u.a. Randlich finden sich mehrere Sickerquellen, von denen kleine 
Quellbäche entspringen. Im Süden des Biotops ist kleinflächig in Bachnähe ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald ausgebildet. Am westlichen 
Rand finden sich Müllablagerungen (u.a. Kunststoffabfälle, Kühlschrank).
In den ausgegrenzten, höher gelegenen, entwässerten Teilen des Gehölzes treten Eschen hinzu. In der Krautschicht dominiert hier die 
Brennessel.



g

k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Obst
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mehrere Jungfrösche
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Alnus glutinosa Cardamine amara

Carex acutiformis Geum rivale Phragmites australis Poa trivialis

Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta Calamagrostis canescens
Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea Humulus lupulus
Iris pseudacorus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Ranunculus repens
Rubus idaeus Solanum dulcamara Sorbus aucuparia Viburnum opulus


